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PROJEKTBESCHREIBUNG 

In diesem Gebäudeteil wurden Wohnungen für Pensionisten in eine Bettenstation 
umgebaut. Für einen einfacheren Krankentransport wurde ein Zubau für einen 
Evakuierungsaufzug errichtet. 

E-Installation allgemein 

Komplette Verrohrung und Verkabelung, Steigleitung für den neuen Bereich, 
Verteiler, Wohnraumlüftung   

Beleuchtung 

Neue Beleuchtungskörper im gesamten Bereich der Station und bei den Vorplätzen 
des Aufzugs. Für das Nachtlicht in den Bettenzimmern wurden LED-Einbauleuchten 
verwendet, welche in Schalterdosen eingebaut wurden. Im Stationsbad wurde ein 
Sternenhimmel mit Lichtfaserbündel eingebaut. 

Behinderten-Notrufanlage 

Behinderten-Notrufanlage für den Bereich der neuen Bettenstation. Im Zuge der 
Errichtung der neuen Station wurde auch der Bestand im restlichen Haus auf das 
neue System umgestellt. 

Brandmeldeanlage  

Konzeption lt. TRVB S123 Vollschutz 

Fluchtwegbeleuchtung 

Errichtung nach ÖVE/Ö-Norm 8002. Die Anbindung erfolgte an eine bestehende 
Zentralbatterieanlage 
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RWA-Anlage 

RWA-Anlage für Fenster im Bereich des neuen Aufzugs. 

EDV-Verkabelung 

Leitungen nach Standard CAT 6a, Komponenten (Dosen und Patchpanel CAT 6a). 

KNX-Steuerung 

Die Ganglicht- und Jalousiesteuerung wurde mittels KNX gelöst. 

Rauchschürzen 

Die bestehenden Ausstiege der Aufzüge und der Schwesternstützpunkt wurden mit 
Rauchschürzen ausgestattet. 

Evakuierungsaufzug 

Die Zuleitungen und die Notrufleitung des Evakuierungsaufzugs wurden in 
Funktionserhalt E90 errichtet. 

 

 
 

 


